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• Modifikationen in Nordrhein-Westfalen

• Record Linkage Verfahren

• Mammographie-Screening
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Modifikationen in Nordrhein-Westfalen

• Meldungen sind nur elektronisch möglich

• Zerlegung, Normierung und Einwegverschlüsselung
geschieht in der Meldestelle

• Symmetrische Verschlüsselung geschieht in einem
speziellen Pseudonymisierungsdienst

• Java-Applikation in jeder Meldestelle

• Online-Verbindung von jeder Meldestelle
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Modifikationen in Nordrhein-Westfalen

• Verzicht auf Kontrollnummern
(BW1, BW2, DDR-Namenscode)

• Zusätzliche Kontrollnummern
(Straßennamen, Hausnummern)
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Record Linkage

Bei 2.000 neuen Meldungen pro Tag
und 1.000.000 bekannten Meldungen

mehr als 2.000.000.000 Prüfungen pro Tag

Datenbank
Meldungen aller

bekannten Personen

neue Meldung 

Paare
neue Meldung

x
vorhandene Meldungen

Prüfung auf Identität
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Record Linkage

Datenbank
Meldungen aller

bekannten Personen

neue Meldung 

Paare
neue Meldung

x
vorhandene Meldungen

die in bestimmten 
Merkmalen 
miteinander 

übereinstimmen

Blockvariable

Übereinstimmungsgewicht für 
jedes Paar

Entscheidung
identisch, nicht identisch, 

fraglich
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Record Linkage

Bei der Berechnung des Übereinstimmungsgewichtes werden 
berücksichtigt:

Wahrscheinlichkeit (m), dass identische Merkmalsausprägungen vorliegen, 
wenn es sich um identische Personen handelt

Wahrscheinlichkeit (u), dass identische Merkmalsausprägungen vorliegen, 
wenn es sich um verschiedene Personen handelt

Identität bzw. Nicht-Identität der Merkmalsausprägungen

Matchvariable:

Name, Vorname, Geburtsname,

Geburtstag, Geburtsmonat, Geburtsjahr, 

Geschlecht, Wohnort

In die Berechnung des Übereinstimmungsgewichtes gehen 
ein:
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Record Linkage

Die Wahrscheinlichkeiten m können aus den vorliegenden Meldungen 
geschätzt werden

(identische Ausprägungen bei identischen Personen):
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Die Wahrscheinlichkeiten u können aus den vorliegenden Meldungen 
geschätzt werden

(identische Ausprägungen bei unterschiedlichen Personen):

Record Linkage
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Häufigkeitsverteilung des Übereinstimmungsgewichts

Zentrum des 'Graubereiches'

nicht identisch identischfraglich

Record Linkage
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Record Linkage
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Record Linkage
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Record Linkage

Zuordnungsfehler

Synonymfehler:

Für eine neue Meldung, die sich in Wahrheit auf eine 
bekannte Person bezieht, wird fälschlicherweise eine neue 
Person erzeugt.

Homonymfehler:

Eine neue Meldung, die sich in Wahrheit auf eine bisher 
unbekannte Person bezieht, wird fälschlicherweise einer 
bekannten Person zugeordnet.
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Record Linkage

Zuordnungsfehler

Untersuchung zu Meldungen des Jahres 1998

Datenbank: 101.880 Personen mit 174.815 Meldungen

Im Laufe des Jahres 1998 wurden 27.262 neue Meldungen 
verarbeitet:

Manuelle Zuordnung unter Verwendung aller Klartexte

Halbautomatische Zuordnung unter Verwendung der 
Kontrollnummern
mit manueller Nachbearbeitung

Ergebnis:

Homonymfehlerrate: 0,36 %

Synonymfehlerrate: 1,81 %

V.Krieg1, H.-W.Hense2, M.Lehnert1, V.Mattauch1

Record Linkage mit kryptografierten Identitätsdaten in einem 
bevölkerungsbezogenen Krebsregister
Gesundheitswesen 2001; 63: 376-382
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volker.krieg@krebsregister.nrw.de

www.krebsregister.nrw.de
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Mammographie-Screening
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• Jede Frau im Alter von 50 bis unter 70 Jahren kann alle 
zwei Jahre eine Mammographie zur Frühdiagnose einer 
bösartigen Neubildung der Brustdrüse wahrnehmen

• Ein wichtiger Qualitätsindikator zur Einschätzung der 
Effektivität des Mammographie-Screening-Programmes ist 
die Häufigkeit der so genannten „Intervall-Karzinome“

• Wie oft kommt es vor, dass eine Frau am Mammographie-
Screening teilnimmt, eine negative Diagnose erhält und im 
Zeitraum bis zur nächsten Untersuchung eine bösartige 
Neubildung der Brustdrüse entwickelt?

• Die Ermittlung der Häufigkeit von Intervall-Karzinomen ist 
nur in den Krebsregistern möglich

Mammographie-Screening
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Mammographie-Screening Ermittlung der Intervall-Karzinome im Epidemiologischen Krebsregister NRW

Zentrale Stellen
bei der KV

Meldeämter NRW

Erzeugung von
Screening-ID (SID)

Kontrollnummern (Einweg-Chiffrate)
Kommunikations-ID

Screening-Einheit

niedergelassene Praxis

SID, Einladungsdaten,
Kommunikations-ID

Pseudonymisierungsdienst

Kontrollnummern 
(Einweg-Chiffrate)

Kommunikations-ID

EKR NRW

Kontrollnummern 
(symmetrisch verschlüsselt)

Kommunikations-ID

Kommunikations-ID
Geburtsjahr, 

Geburtsmonat,
Wohnort

Suche nach Frauen
mit bekanntem Brustkrebs

innerhalb von 2 Jahren
nach Screening

Kommunikations-ID
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Übereinstimmungsgewicht
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Record Linkage

Ermittlung des Übereinstimmungsgewichts

Das Übereinstimmungsgewicht ist die Summe aller 
Übereinstimmungsgewichte der Matchvariablen

∑
=

=
n

i
iGUEG

1
mit
n = Anzahl der Matchvariablen
Gi = Übereinstimmungsgewicht für jede Matchvariable
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Record Linkage

Ermittlung des Übereinstimmungsgewichts

Sind die Ausprägungen der beiden Matchvariablen identisch, 
so berechnet sich das Übereinstimmungsgewicht nach

)2ln(

)ln(
u
m

G =+

Wenn die beiden Ausprägungen identisch sind, gilt immer
u < m

Deshalb ist G+ immer positiv.
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Record Linkage

Ermittlung des Übereinstimmungsgewichts

Sind die Ausprägungen der beiden Matchvariablen nicht 
identisch, so berechnet sich das Übereinstimmungsgewicht 
nach

)2ln(

)
)1(
)1(ln(

u
m

G −
−

=−

Wenn die beiden Ausprägungen nicht identisch sind, gilt 
immer
1-u > 1-m

Deshalb ist G- immer negativ.


